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Umwelt erhalten
         + mitgestalten

heco natursteine
Auf der Hube 2 · 59889 Eslohe-Cobbenrode
Tel. 0 29 73 / 8 12 90 · Fax 0 29 73 / 8 12 91
www.heco-natursteine.de

Indische Grauwacke-Platten 32,- €/qm
spaltrauh 40 x 60 x 2-4 cm
Besuchen Sie unseren Mustergarten.

Mo - Fr 8 - 18 Uhr, Sa 9 - 12 Uhr, So 11 - 18 Uhr

Fahrradfachmarkt Hacke Tel. 02722.8286 · Fax 02722.8747
An der Hütte 1 info@fahrrad-hacke.de
57462 Olpe-Oberveischede www.fahrrad-hacke.de

– der mit demgroßen Service –
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ASX 4900

Preis: 999E

GHOST-BIKES 2010

Ghost MTB –
Die Marke der Spitzenfahrer:

Sabine Spitz
Olympiasiegerin –
Weltmeisterin auf Ghost Bikes

Musikverein 
löst Musikkorps ab

St.-Sebastianus-Schützenverein Olpe freut sich auf das Hochfest

Olpe. Der Vorstand des St.-Se-
bastianus-Schützenvereins Olpe
ist gerüstet für das Schützenfest,
das vom 16. bis 19. Juli in der
Kreisstadt gefeiert wird. Erst-
mals wurde mit dem Wehrbe-
reichsmusikkorps 1 Neubran-
denburg ein Orchester aus den
ostdeutschen Bundesländern als
Festmusik verpflichtet. Das
Konzertprogramm verspricht
zahlreiche musikalische Lecker-
bissen. Und erstmals schwingt

mit Hauptmann Alexandra
Schütz-Knospe eine Frau in
Olpe den Dirigentenstab. 

Da das Wehrbereichsmusik-
korps am Dienstag nach Schüt-
zenfest einen protokollarischen
Dienst in Berlin auszuführen
hat, müssen die Musiker schon
am Montag die Rückreise antre-
ten. Dann übernimmt der Mu-
sikverein Frenkhausen unter
Leitung von Bernhard Reuber
die die Festmusik. Für die Tanz-

musik verpflichtete der Vor-
stand wie im Vorjahr die Tanz-
band „Piccadilly“ aus Damme.

Der Bierpreis bleibt mit 1,70
Euro für das 0,25 Liter-Glas sta-
bil. Die Preise für alkoholfreie
Getränke sind ebenfalls nicht
angehoben worden. Alternativ
zum alkoholfreien Bier wird an
allen Theken auch alkholfreies
Radler angeboten. Auch wenn
der Glasbruch im Vorjahr nicht
ganz so gravierend war, ist er

nach wie vor ein kritisches
Thema. Gläser sollten deshalb
nicht auf dem Tanzboden, son-
dern in den dafür vorgesehenen
Gläserablagen abgestellt wer-
den.

Auch die Mitgliedsbeiträge
konnten stabil gehalten wer-
den. Wie in den Vorjahren kön-
nen die Karten vom 5. bis 16.
Juli in der Sparkasse Olpe wäh-
rend der normalen Öffnungszei-
ten abgeholt werden (� 898-
137). Dieser Service sollte von
den Schützenbrüdern genutzt
werden, um zu Stoßzeiten lange
Warteschlangen am Kassen-
häuschen zu vermeiden.

Den Auftakt des Schützen-
festes bildet am Freitag, 16. Juli,
traditionell der Seniorennach-
mittag, zu dem wieder mehr als
500 Gäste erwartet werden.
Wie in den Vorjahren wurde
ein Busshuttle und an allen an-
deren Tagen ein Buspendelver-
kehr organisiert. Nach dem Se-
niorennachmittag startet die
Beffprobe. Am Samstag, 17.
Juli, und Sonntag, 18. Juli, tre-
ten die Schützen jeweils um 15
Uhr auf dem Marktplatz an.
Am Montag, 19. Juli, wird ab
10 Uhr der neue Schützenkönig
ermittelt, der gleichzeitig
Schützenkönig im 700. Jubilä-
umsjahr der Stadt Olpe wird.
Als Jubelköniginnen werden in
diesem Jahr Hedwig Harnisch-
macher (25 Jahre), Gisela Rüt-
ting (40 Jahre), Siegrid Stref-
fing (50 Jahre) und die Mutter
des Schützenmajors, Kitty Im-
häuser (60 Jahre) gefeiert. mari

Der Musikverein Frenkhausen unter Leitung von Bernhard Reuber übernimmt am Schützenfestmontag
die Festmusik in Olpe. 

Übernimmt erstmals die Festmusik beim Schützenfest Olpe: Das Wehrbereichsmusikkorps 1 Neubrandenburg unter Leitung von Haupt-
mann Alexandra Schütz-Knospe. Fotos: privat

Musikalisch
hoch zwei

Die Reuber-Zwillinge werden heute 50

Olpe. Dass Zwillinge, wenn sie
dann noch eineiig sind, sich äu-
ßerlich sehr ähnlich sind, ist
normal und keine Besonderheit.
Wenn Zwillinge jedoch beruf-
lich genau die gleiche Richtung
einschlagen und der eine ge-
nauso erfolgreich ist wie der an-
dere, ist schon eine Besonder-
heit. 

Bernhard und Gerhard Reu-
ber bringen diese Besonderheit
mit sich. Sie wurden am 27.
Juni 1960 in Husten geboren
und werden heute 50 Jahre alt.
Beide entdeckten schon in jun-
gen Jahren ihre Neigung zur
Musik und haben sich in Mu-
sikkreisen einen Namen als
Hornisten, Dirigenten, Musik-

pädagogen und Fachmänner für
Blasmusik gemacht. Sie musi-
zierten im Stabsmusikkorps der
Bundeswehr und sind in renom-
mierten Orchestern aktiv. 

Bernhard Reuber dirigierte
von 1984 bis 2006 den Feuer-
wehrmusikzug Iseringhausen
und ist seit März 2008 Dirigent
beim Musikverein Frenkhausen.
Gerhard Reuber leitet seit 1986
den Feuerwehrmusikzug Olpe,
der den Ruf als anerkannt bes-
ter in Deutschland hat. Von
ihren Musikern werden sie
nicht nur wegen ihrer fachlich
hohen Kompetenz geschätzt,
sondern auch wegen ihrer
freundschaftlichen Art. mari

Viele können die Reuber-Brüder nicht auseinander halten. Doch es
gibt ein Erkennungszeichen: Bernhard Reuber trägt seine Arm-
banduhr rechts, Gerhard Reuber links. Archivfoto: mari

Granate
gefunden
Olpe. Bei Baggerarbeiten
wurde am Dienstag auf
einem landwirtschaftlichen
Anwesen in Olpe eine alte
Sprenggranate gefunden.
Auf einer Wiese in der Nähe
des Bauerhofs sollte eine
Teichanlage ausgebaggert
werden, bei dem die Granate
zu Tage gefördert wurde. Der
Fundort wurde abgesperrt,
bis der Kampfmittelräum-
dienst anrückte. Der Mit-
arbeiter entschärfte die Gra-
nate und entsorgte sie dann. 

Eingenickt
Wenden. Weil er nach
eigenen Angaben kurz am
Steuer einnickte, verlor ein
19-jähriger Autofahrer am
Dienstagabend auf der L 512
in der Nähe von Brün die
Kontrolle über sein Auto.
Der junge Mann fuhr in
Richtung Olpe und kam in
einer Linkskurve aufgrund
dieses Sekundenschlafs von
der Fahrbahn ab und fuhr in
die Böschung. Sein Renault
überschlug sich und blieb auf
dem Dach liegen. Leicht ver-
letzt konnte der 19-Jährige
aus dem Fahrzeug klettern
und anschließend selbstän-
dig zum Arzt gehen. Der
Sachschaden an dem älteren
Auto beträgt rund 1000
Euro. 

Zur Ruhr
kommen
Drolshagen. Bei dem Ganz-
tagesausflug der Kolpingfa-
milie Drolshagen in die
Stadt Essen am Sonntag, 25.
Juli, sind noch Plätze frei.
Besichtigt werden die Zeche
Zollverein und die Villa Hü-
gel. Auch die Innenstadt
steht auf dem Programm.
Dort besteht die Möglichkeit
zur Besichtigung des Doms
und des Domschatzes. Im
Fahrpreis eingeschlossen ist
die Führung in der Zeche.
Die Abfahrt erfolgt um 8.30
Uhr ab Drolshagen Markt-
platz. Anmeldungen unter
� (0 27 61) 713 13 oder
(0 27 61) 7 18 46 bis spätes-
tens Mittwoch, 30. Juni.
Auch Nichtmitglieder sind
willkommen.

In voller Fanmanier 
zur Vernehmung

Was die Polizei dank der Fußball-WM so erlebt
Kreis Olpe/Attendorn. Heute
um 16 Uhr sind aller Augen
wieder Richtung Afrika ge-
richtet, wo die deutsche
Mannschaft gegen England
antritt. Auch im Kreis Olpe
wird wieder mitgefiebert – vor
dem Fernseher zuhause, mit
Freunden in der Kneipe und
natürlich beim „Public Vie-
wing“ an ausgesuchten Orten.

Die Polizei ist bis jetzt je-
denfalls zufrieden mit dem
Fan-Verhalten der Olper Fuß-
ballfans. Am Mittwochabend
feierten Tausende den Sieg
der deutschen Mannschaft,
der zum heutigen Klassik-
Match gegen England führte.
Zu größeren Zwischenfällen
kam es hierbei nicht. Insge-

samt verfolgten rund 5000
Fans bei den größeren öffent-
lichen Übertragungen in
Olpe, Altenhundem, Atten-
dorn und Finnentrop das
Spiel. Auf dem Olper Markt-
platz zündete ein 16-Jähriger
während der Spielübertragung
einen pyrotechnischen Ge-
genstand. Er wurde vom Si-
cherheitsdienst von der Ver-
anstaltung ausgeschlossen und
bekommt eine Anzeige. 

Im Anschluss an das Spiel
wurden Autokorsos in Atten-
dorn, Olpe und Lennestadt
beobachtet. Ein polizeiliches
Einschreiten war hier aber
nicht erforderlich. Dass einige
Fans den deutschen Sieg dann
doch auch kräftig mit Alko-
hol feierten, stellte ein Beam-

ter des Attendorner Verkehrs-
kommissariats fest. Er hatte
für Donnerstagmorgen einen
40-Jährigen zu einer Zeugen-
vernehmung bezüglich eines
Verkehrsdelikts vorgeladen.
Der Mann erschien dann
auch zu Fuß auf der Dienst-
stelle. 

Sofort bemerkte der Be-
amte, dass mit einer Aussage
nicht viel anzufangen war, da
der Mann offenbar die Nacht
durchgefeiert hatte. Noch in
voller Fanbekleidung führte
der Zeuge einen freiwilligen
Alkoholtest durch, der 3,4
Promille ergab. Jetzt sah auch
er ein, dass die Zeugenverneh-
mung lieber verschoben wer-
den sollte, was dann auch ein-
vernehmlich geschah. 
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